
 

 

 

 
 

 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Wir feiern unseren Glauben 

 

 

ST.  GEORG 
 

 

Samstag HL.  MATTHÄUS  

21. September Apostel und Evangelist 

14.00 Uhr Tauffeier 

  Klara Tauer 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit  

18.00 Uhr Vorabendmesse 

  Schlosser für † Mutter Margareta Schlosser  

Maria Jobst für † Angehörige und Pfarrer Strempel 

 

Sonntag 25.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

22. September  

9.00 Uhr  Hl. Messe 

10.30 Uhr Hl. Messe 

  Flierl für † Eltern Pietzsch 
Abiturjahrgang 1974 Erasmusgymnasium zum 50-jährigen Abitur 

10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal 

 (bei schönem Wetter Pfarrgarten) 

   

Montag  Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Pio)   

23. September Ordenspriester  

7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Hl. Messe  

 Wagner-Penz für † Ehemann Bruno Penz 

 

Mittwoch Hl. Niklaus von Flüe  

25. September Einsiedler und Friedensstifter 

18.00 Uhr Hl. Messe 

bis 19.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 
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Samstag Hl. Lioba, Äbtissin – Hl. Wenzel, Herzog von Böhmen und Märtyrer 

28. September Hl. Laurentius (Lorzenzo) Ruiz und Gefährten, Märtyrer 

14.00 Uhr Tauffeier 

  Hanna Waldmann 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit  

18.00 Uhr Vorabendmesse 

 

Sonntag 26.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

29. September Caritaskollekte  

9.00 Uhr  Hl. Messe 

 Eign-Waldmann für † Vater Karl Brehl 

10.30 Uhr Hl. Messe 

 

Montag  Hl. Hieronymus   

30. September Priester und Kirchenlehrer  

7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Hl. Messe  

 Winkler für † Angehörige 

Für † Eltern Margarethe und Otto Roßmann 

 

Mittwoch Heilige Schutzengel    

2. Oktober  

18.00 Uhr Hl. Messe 

  Pohla für † Günter Pförtsch zum Sterbetag   

bis 19.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 

 

Samstag Hl. Anna Schäffer  

5. Oktober Jungfrau  

17.30 Uhr Beichtgelegenheit  

18.00 Uhr Vorabendmesse 

  Bauer-König für † Vater Richard König zum Sterbetag 
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Sonntag 27.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

6. Oktober Erntedankfest 

9.00 Uhr  Hl. Messe 

 Musikalische Gestaltung: Kirchenchor St. Georg  

 Stiftsmesse für † Artur Wiesnet 

 Familie Koppmann für † Eltern und Verwandte  

10.30 Uhr Familiengottesdienst – Konventmesse d. Marian. Männer-Congreg. 

 MMC für lebende und verstorbene Präsides und Sodalen  

  

 

KONGREGATIONSSAAL 
 

 

Sonntag 25.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

22. September  

18.00 Uhr Hl. Messe 

 

Sonntag 26.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

29. September Caritaskollekte 

18.00 Uhr Hl. Messe 

Hirmer für † beidseitige Angehörige  

 

Sonntag 27.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS   

6. Oktober Erntedankfest 

18.00 Uhr Hl. Messe 

 

 

ST.  SEBASTIAN 
 

 

Dienstag Hl. Rupert und Hl. Virgil 

24. September Bischöfe von Salzburg und Glaubensboten 

8.00 Uhr Hl. Messe 

  Klassen zum Dank 
Daller zu Ehren der Schutzengel 

 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj2mqie0fnhAhXMIVAKHQlJDU4QjRx6BAgBEAU&url=http://www.pilgerzeichen.at/lexicon/index.php?entry/203-marienmonogramm-ixxi/&psig=AOvVaw04CY6voR1LcQLo3bdgfshU&ust=1556776149188679
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Dienstag Hl. Theresia vom Kinde Jesu (Theresia von Lisieux)   

1. Oktober Ordensfrau und Kirchenlehrerin 

8.00 Uhr Hl. Messe 

 Daller für die Armen Seelen 

 

 

ST.  KATHARINA 
 

 

Freitag  Hl. Vinzenz von Paul    

27. September Priester und Ordensgründer 

8.00 Uhr  Hl. Messe   

 Logins für † Angehörige 

 

Dienstag Hl. Theresia vom Kinde Jesu (Theresia von Lisieux)   

1. Oktober Ordensfrau und Kirchenlehrerin 

18.00 Uhr Oktoberrosenkranz  

 

Freitag  Hl. Franz von Assisi 

4. Oktober Ordensgründer 

8.00 Uhr  Hl. Messe   

Michael Meier für † Vater Hans Meier 

 

 

SENIORENHEIME 
 

 

Donnerstag  Hl. Kosmas und Hl. Damian 

26. September Ärzte und Märtyrer 

Hl.-Geist-Stift  

9.30 Uhr  Hl. Messe 

Clementine-von-Wallmenich-Haus 

17.00 Uhr Hl. Messe 
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Dienstag Hl. Theresia vom Kinde Jesu (Theresia von Lisieux)   

1. Oktober Ordensfrau und Kirchenlehrerin 

Seniorenheim St. Benedikt 

9.30 Uhr Hl. Messe 

 

 

LUITPOLDHÖHE  –  ST.  BARBARA 
 

 

Jeden Samstag um 17.00 Uhr Vorabendmesse. 

 

 

PFARRNACHRICHTEN 
Zur Gemeinschaft geladen 

 

 

Miteinander – nebeneinander - füreinander 

Die Notlagen der Menschen verschärfen sich. Mit steigenden Energie- und Lebens-

mittelpreisen kommen auch auf die Caritasarbeit neue Herausforderungen zu. Die 

Caritas wirbt daher um Unterstützung der Herbstsammlung: Kirchenkollekte am Sonn-

tag, den 29. September, Haussammlung vom 30. September bis 6. Oktober. 

 

Gemeinsam den Rosenkranz beten 

Einmal in der Woche, am Montag vor der 8.00-Uhr-

Messe, wird bei uns der Rosenkranz um geistliche 

Berufe gebetet. Wir dürfen den Gläubigen sehr 

dankbar sei, dass dieses Anliegen nicht vergessen, 

sondern ins Gebet genommen wird.  

Der Oktober gilt als der Rosenkranzmonat. Er soll 

auch bei uns gepflegt werden. Während dieses 

Monats praktizieren wir diese Gebetsform über 

den Montag hinaus, wenn wir am Dienstag um 18.00 Uhr in der Friedhofskirche St. 

Katharina zum Rosenkranzgebet einladen. 

  

Danken und teilen 

Seit vielen Jahren übernehmen die Frauen des KDFB das Schmü-

cken des Erntedankaltares. So auch heuer wieder. Nach dem Ab-

räumen werden die Lebensmittel an bedürftige Angehörige unserer 

Pfarrei bzw. an die „Amberger Tafel“ verteilt. Vielleicht können wir 
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heuer noch mehr verteilen, wenn Sie am Erntedanksonntag in die bereitgestellten 

Körbe Sachspenden (z. B. Kaffee, Tee, Marmelade) einlegen, getreu dem Motto 

„Danken und teilen“. Die Körbe werden links und rechts an den Seitenaltären stehen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Aktion unterstützen! 

 

Neue Erntekrone 

Der Erntealtar besticht durch eine Fülle an Gaben, die die 

Schöpfung uns bietet. Sie erinnern uns daran, dem Schöp-

fer für die Früchte der Erde zu danken. Zugleich mahnen 

sie uns, die Armen nicht zu vergessen und sorgsam mit der 

Natur umzugehen.  

Eine zentrale Stellung nimmt die Erntekrone ein. Die bishe-

rige ist in die Jahre gekommen und war wirklich nicht 

mehr besonders ansehnlich. Fleißige Hände haben nun 

eine neue gebunden. Sie wird in der 9.00-Uhr-Messe am 

Erntedanksonntag gesegnet. Vergelt’s Gott für die Ge-

treidespenden und das Binden der neuen Erntekrone.  

 

 

MUSICA  SACRA 
Zum Lob Gottes – zur Freude der Menschen 

 

 

Musik zum Erntedankfest 

Mit Gotteslobliedern, die den Dank gegenüber dem Schöpfer zum Ausdruck brin-

gen, aber auch mit Chorgesang (Missa in G von Karl Kempter) begehen wir die 

Messe am Sonntag, den 6. Oktober, um 9.00 Uhr.  

 

Benefizkonzert für die Orgel 

Der Leiter unseres Kirchenchores, Dieter Müller, gibt mit der 

Amberger Chorgemeinschaft, die er ebenfalls leitet, ein Kon-

zert zugunsten der neuen Orgel in St. Georg. Auf dem Pro-

gramm stehen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Anton 

Bruckner, Giovanni da Palestrina u.a. Neben der Amberger 

Chorgemeinschaft musizieren das Streichorchester der OTH 

Amberg-Weiden und Instrumentalsolisten. 

Das Benefizkonzert ist am Samstag, den 12. Oktober, um 17.00 

Uhr im Kongregationssaal. Unterstützen und honorieren wir das 

Engagement der Musiker und Sänger mit unserem Besuch. Der 

Eintritt ist frei, Spenden für die Georgsorgel werden dankbar 

entgegengenommen.  



 

 7 

Kirche verwalten – Zukunft gestalten 

Kirchenverwaltungswahl 2024 

 

 

Am Sonntag, den 24. November, wird für die Dauer von sechs Jahren (1. Januar 2025 

bis 31. Dezember 2030) eine neue Kirchenverwaltung gewählt. Zur Meinungsbildung 

einige Informationen zu diesem wichtigen Gremium. 

 

Welche Aufgaben nimmt die Kirchenverwaltung wahr?  

Die Kirchenstiftung St. Georg wird grundsätzlich durch die Kirchenverwaltung vertre-

ten. Diesem Gremium obliegen die gewissenhafte und sparsame Verwaltung des 

Kirchenstiftungsvermögens, die Sorge für die Befriedigung der ortskirchlichen Bedürf-

nisse und die Erledigung der Aufgaben, die der Kirchenstiftung zugewiesen sind. Zu 

den ortskirchlichen Bedürfnissen zählen z. B.  

o die Planung, Errichtung, Ausstattung und der Unterhalt der Kirchen 

o die Planung, Errichtung und der Unterhalt der den Pfarrgeistlichen, den kirchli-

chen Mitarbeitern und der Pfarrgemeinde dienenden Gebäude  

o der Unterhalt der im Eigentum der Kirchenstiftung stehenden Wohngebäude 

o der Unterhalt der kirchlichen Friedhöfe sowie der dazugehörigen Bauwerke  

o die gewissenhafte Verwaltung des örtlichen Kirchenstiftungsvermögens  

Die Aufgabenbereiche sind also vielfältiger Natur, so dass jedes Mitglied seine indi-

viduellen Fähigkeiten und Begabungen in die Kirchenverwaltung einbringen kann.  

   

Aus wie vielen Mitgliedern besteht die Kirchenverwaltung?  

Die Kirchenverwaltung St. Georg setzt sich zusammen aus 

o dem Pfarrer als Kirchenverwaltungsvorstand  

o sechs zu wählenden Kirchenverwaltungsmitgliedern 

o dem/der Kirchenpfleger/in, gewählt aus der Mitte der Kirchenverwaltung  

o ggf. zwei weiteren Kirchenverwaltungsmitgliedern im Wege der Berufung 

  

Wer kann als Kirchenverwaltungsmitglied gewählt werden?  

Als Kirchenverwaltungsmitglied kann gewählt werden, wer 

o der römisch-katholischen Kirche angehört 

o im Bereich der Pfarrei St. Georg seinen Hauptwohnsitz hat. Das ist der Ort, der als 

räumlicher Mittelpunkt der Lebensbeziehungen angesehen wird. 

o am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat  

o kirchensteuerpflichtig ist  
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Wer kann nicht als Kirchenverwaltungsmitglied kandidieren?  

Personen, die in einem Arbeitsverhältnis mit der örtlichen Kirchenstiftung stehen, kön-

nen nicht gewählt werden und damit nicht kandidieren. Ausgenommen sind Perso-

nen, die in einem kurzfristigen oder geringfügigen Beschäftigungsverhältnis mit der 

Kirchenstiftung stehen. Dies ist im Einzelfall durch den Wahlausschuss im Einverneh-

men mit der Bischöflichen Finanzkammer zu klären und festzustellen.  

 

Wer ist wahlberechtigt?  

Wahlberechtigt ist, wer  

o der römisch-katholischen Kirche angehört 

o im Bereich der Pfarrei St. Georg seinen Hauptwohnsitz hat 

o am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat 

 

Wie ist die weitere Vorgehensweise? 

Die Wahlberechtigten sind gebeten, bis Samstag, den 19. Oktober, Wahlvorschläge 

zu unterbreiten. Ein Wahlvorschlag kann von jedem bzw. jeder volljährigen Pfarran-

gehörigen beim Pfarramt St. Georg eingereicht werden. Dort ist das entsprechende 

Formblatt erhältlich. Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens drei wahlberechtig-

ten Personen unter gleichzeitiger Angabe von Alter und Anschrift mit Vor- und Fami-

liennamen unterzeichnet sein.  

 

Übernehmen Sie Mitverantwortung  

Persönlich darf ich Sie herzlich bitten, sich ent-

weder selbst als Kandidat aufstellen zu lassen 

oder einen geeigneten Pfarrangehörigen zu 

diesem Schritt zu motivieren. Die Kirchenverwal-

tung St. Georg hat für die künftige Wahlperiode 

einen Gestaltungsspielraum, der sich auf ab-

sehbare Zeit nicht wiederholen wird, nämlich 

die komplette Renovierung (außen und innen) 

der Stadtpfarrkirche St. Georg. Es ist eine 

schöne und lohnenswerte Aufgabe, dieses Pro-

jekt mitgestalten zu können. 

Interessenten können sich direkt an Pfarrer Brun-

ner wenden: Telefon-Nr.: 49 35 49, Mailadresse: 

pfarrer@amberg-st-georg.de - oder noch bes-

ser im persönlichen Gespräch. Geben Sie sich 

einen Ruck. Helfen Sie mit, dass wir gemeinsam 

Kirche verwalten und Zukunft gestalten! 

Ihr/Euer Pfarrer Markus Brunner 
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Auf den Spuren des heiligen Wolfgang 

„Es regnet, es regnet, es regnet seinen Lauf und wenn’s genug geregnet hat, dann 

hört es wieder auf.“ In dieses bekannte Kinderlied konnten die Teilnehmer der Pfarr-

fahrt nach St. Wolfgang am Wolfgangsee und Salzburg einstimmen. Leider traf die 

Aussage in der zweiten Hälfte des Liedes nicht zu. Es hat das ganze Wochenende 

gegossen, Salzburger Schnürlregen par excellence. Dennoch ließen sich die Reise-

teilnehmer die Stimmung nicht vermiesen. Im Gegenteil, untereinander herrschte ein 

guter Zusammenhalt bei ausgeglichener Laune.  

Die Photos geben einen Eindruck von der Fahrt wieder: von St. Wolfgang am Wolf-

gangsee mit dem Weißen Rößl und der Schönheit bzw. dem Flair Salzburgs mit dem 

Dom, der Getreidegasse samt dem Geburtshaus von Mozart, der nach ihm benann-

ten Süßigkeit, der Salzach, dem Festspielhaus, dem Benediktinerstift St. Peter. Zufrie-

den und dankbar traten die Teilnehmer die Heimreise an mit der Erinnerung an die 

feuchteste Pfarrfahrt, die wir je unternommen haben.        
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